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Zeichnen Sie einen Schmalspur-Modelleisenbahn'-
Waggon in Nenngrof3e lIm (Mal3stab 1:22,5; Spurweite
45 mm). Der TG-Zug ist ein Projekt des TG Loérrach.

Il Arbeiten

1 Projekt anlegen

Autodesk Inventor verwaltet Zeichnungen als Projekte.
Jedem Projekt wird ein Ordner als Speicherplatz zuge-
wiesen. Darin werden alle Modelle und abgeleitete
Zeichnungen (Einzelteil-, Baugruppe-, Explosion- usw.)
abgelegt?®.

1.1 Starten Sie den Inventor.

1.2 Legen Sie das Projekt , TG-Zug“ an.
DaTEel (— ProJETE) — PROJEKTE — NEU
(Text aus der unteren Leiste, nicht
das Icon unter AuswaHL) — NEUES
PROJEKT (PERSONLICH..) - VORHANDENE DATEIEN: NicHT?

- Nawme: TG-Zug
SpeicHERORT: HATG-Zug

Meu

1.3 Aktivieren Sie das Projekt , TG-Zug*
-, TG-Zug" anklicken und ANweNDEN
Projekt , TG-Zug“ muss mit Hakchen markiert sein.

1.4 Andern Sie auch die BisLioTHEKSSUCHPFADE auf
H:\StandardParts und H:\ManufacturedParts, wenn
Sie lhre Dateien aus dem Netzwerk heraus
transportieren wollen.

1 Als Vorbild kann eine Modelleisenbahn von LGB oder von Playmobil verwendet werden,
+,Normen Européischer Modellbahnen“ (NEM) siehe http://www.miba.de/morop.

2 Norm- und Kaufteile werden in einem zentralen Verzeichnis gespeichert, damit alle Pro-
jekte darauf zugreifen kénnen. Wenn Sie Ihre Dateien mitnehmen wollen, sollten Sie das
zentrale Verzeichnis in lhr Projektverzeichnis legen. O Bibliothekssuchpfade

3 Wabhlen Sie hier Ja, wenn Sie die Dateien von einem anderen PC importieren mochten.

Die Benutzeroberflache des Inventor ist an Windows
angepasst. Eine Ubersicht tiber die Benutzeroberflache
und die Bezeichnungen finden Sie im Anhang.

3 3D: Vorgehensweise beim Modellieren von
Volumen

Mit dem Inventor werden ausschlie3lich 3-dimensionale

Volumenmodelle gezeichnet. 2D-, Baugruppen-, isome-

trische und Explosionszeichnungen, Animationen usw.

werden aus den Volumenmodellen abgeleitet.

Volumenmodelle werden in 4 Schritten erzeugt:

- Skizzierebene wahlen und Skizze anfertigen

- Abhangigkeiten (pARALLEL ..) und Malde zuweisen

- Volumenmodell aus der Skizze erstellen
(EXTRUDIEREN, DREHEN .. )

- Zeichenelemente am Volumenmodell erganzen
(BoHRUNGEN, FASEN ..)

Grundkorper des Rahmens

3.1 Starten Sie mit der Einzelteilzeichnung ,Rahmen®
- Datel (— ProJekTE) — NEU (Jetzt das Icon

unter AUSWAHL) — STANDARD @
- Norm.IPT auswahlen und sofort Narmipt
- SpeicHerN als Rahmen.ipt '
Eine Ubersicht (iber die Dateitypen, die der Inventor
verwendet, befindet sich im Anhang.
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3.2 Offnen Sie eine Skizze um
die erste Form des Volu-

menmodells zu zeichnen. m

i 4 : .
DMK* auf Skizze1 im <
AnschlieRend wird im Browser
Skizze1 weil} hervorgehoben, 2] Ursprung
2
Wie Sie das Erscheinungsbild &3 Ende dedibauteils
der Zeichenflache &ndern kdnnen, steht im Anhang.

BrowseRr.
=HTJ Rahmen.ipt
weil sie bearbeitet wird.
3.3 Skizzieren Sie ein Recht- [EIEEAA

eck ﬁ;‘ Koordinatensystem bearbeiten
- Skizze — RecHTECK DURCH F e H
ZWEI PUNKTE

- . ¥ Kreis durch Mittelpunkt =
- 2 beliebige Eckpunkte in 3 Bogen durch drei Punkte  ~

die Zeichenflache klicken | p_ ek duch swei Punkee -
AsHANGIGKEITEN (z.B. rechte T

Winkel) missen Sie nicht zuweisen, weil dies mit
der RecHteck-Funktion automatisch geschieht.

Weisen Sie dem Rechteck Malle zu
- Skizze — ALLGEMEINE BEMASSUNG
- Eine Seite des Rechteckes
packen und nach aulen
ziehen 0 Bemallung
- Malfzahl anklicken O
Dialogfeld Bemassunc ]
BEARBEITEN {20 b i
- Hohe 80 mm eingeben O '
Das Rechteck passt sich an
- Breite 140 mm bemalien
36 zoan  ([FTTAE QL &[T
schieben Sie die Skizze nach Bedarf. Eine Liste
der Zoom- und ANsICHTSWERKZEUGE ist im Anhang.

4  Extrusion

4.1 Wechseln Sie zurlick in den ELemente-Modus.

- ZURUCK 1} Zuriick l: | I@
e
oder iEuri.jck auz 20-Skizze
- BrowseR — EHﬁI B akrnem.i
] 1pt
RMK® Skizze 1 - & s
SkizzE BEENDEN Py Epde, o lopistEn

Skizze beenden

Erzeugen Sie

das Volumen

durch Extrudieren.

- ELemeNTE — ExTRUSION
- ProriL: wird hier automatisch gefunden, sonst in die
Flache des Profiles Emres

klicken Form Grdbe
VEREINIGUNG [y | Prafil IE IAbsland 'I
Grosse: Abstand e e L= N ol
10 mm O Dicke o | {&7 = ==

ja] ok [ Abbrecken |

4 DMK: doppelter Mausklick mit der linken Maustaste
5 RMK: rechter Mausklick / Kontextmenii

Hohlform im Rahmen

5 Skizze kopieren

Skizzen, die schon in einer Extrusion verwendet
wurden, kdnnen nicht noch einmal extrudiert werden.
Dazu muss man sie erst kopieren. Das Kopieren heif3t
hier WIEDER VERWENDEN.

= Aahmen.ipt
5.1 Skizze1 ist nun Teil der 77 Ursprung
ExTrusion1. Kopieren Sie E struzionl
die Skizze1, um mit ihr Lt (e

weiter arbeiten zu kénnen.
- BrowseRr: ExTrusion1 — KM

Skizze1 —

SKIzzE WIEDERVERWENDEN:

F.opieren Sh

F.oordinatenzystem bearbe
Skizze bearbeiten

Mew definieren

Skizze wieder venmenden

Rufen Sie die kopierte
Skizze1 auf.
- DMK auf UrsprunG:Skizze 1 (nicht in ExTrusionT)
- AusricHTEN NAcH: DMK auf eine =

Linie der Skizze 0 erzeugt eine =K @FEF
rechtwinklige Ansicht. ol ustichten nach

Versetzen Sie das Rechteck nach innen.

- Skizze — VERSATZ

- Rechteck nach innen ziehen

Durch das Versetzen sind die Abstande zwischen den
beiden Rechtecken Uberall gleich grof3.

5.4 Weisen Sie den beiden Recht- !
ecken den Abstand 10 mm zu.

- Skizze — ALLGEMEINE BEmassune T |

- LMK auf beide oberen Linien der =
Rechtecke, dann Maus nach |
aulen bewegen

Wenn Sie das innere Rechteck nicht durch Versatz

erzeugt haben, missen Sie unter Umstanden den

Abstand auf allen vier Seiten bemalen.

6 Extrusion mit Differenz

6.1 Extrudieren Sie das innere Rechteck, und
schneiden Sie es aus dem Quader heraus.

- Skizze beenden T

- ExTtrUsION

- ProriL: LMK in das
innere Rechteck

- DiFFERENZ

- Abstand: 7 mm

- RicHtuna: prufen Sie
mit F4 (DreHEN) 5]

Abbrechen
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Unterbau fiir die Kupplung

7 Konstruktionslinien und Fangfunktion

Konstruktionslinien kann man als Hilfslinien verwenden.
Mitten von Linien, Kreismittelpunkte usw. werden beim
daruber Fahren durch grine Punkte angezeigt.

7.1 Zeichnen Sie die zwei Mittellinien des Rechteckes
als Konstruktionslinien mithilfe der Fangfunktion.

Marmal j

ormnal

- UrsPRUNG: Skizze1 St

- STIL : KONSTRUKTION |

- LiNniE

- Rechtecklinien in
der Mitte anklicken, wo ein griiner Punkt erscheint
O Mittelpunkt der Linien

8 2D-Abhangigkeiten |

8.6 Extrudieren’ Sie die beiden neuen Rechtecke.
- VEREINIGUNG, Abstand 7 mm

9 Fasen und Abrundungen

9.1 Bringen Sie die Rundungen an, die durch den
Schaftfraser entstehen.
- ELemente — Runpen;  Rabius : 5 mm

Fasen? Sie alle dufReren Kanten an.
Abstand 0,5 mm

9.2
- ELemenTE — FasEN;

Sie kdnnen Rundungen, Fasen usw. nachtraglich
bearbeiten, erganzen und I6schen.

- RMK Fase im BRowseR — ELEMENT BEARBEITEN

- Lo&schen: Anklicken bei gedriickter STRG-Taste.

10 Gewindebohrungen, Fangfunktionen

2D-Abhangigkeiten (PARALLEL, LOTRECHT, TANGENTIAL..)

kénnen zugewiesen werden

— bei Verwendung von Funktionen wie RecHTECK
(Abhangigkeit: RecHTwINKLIG) Oder SPIEGELN
(Abhangigkeit: sYMMETRISCH)

— beim Skizzieren unter Beachtung der
Abhangigkeitssymbole

— nachtraglich durch Zuweisung

Abhangigkeiten dirfen weder direkt noch indirekt mehr-

fach vergeben werden, sonst setzt es Fehlermeldungen.

Wenn Sie einen solchen Fehler nicht finden, sollten Sie

alle verdachtigen Abhangigkeiten Idschen und neu

vergeben.

8.1 Skizzieren Sie ein kleines Rechteck in die Vorhan-
denen (Bild).

- StiL: Normal

- RECHTECK DURCH 2 PUNKTE ..

. .
*2% Yerschieben

8.2 Binden Sie die linke Seite des klei- " "
nen Rechteckes an das Innere an [ G-

- Skizze - KoINZIDENT < N,T ar

- LMK auf eine Linie des einen Recht- = 4l = e
eckes und auf eine Ecken des T
anderen Rechteckes

Koinzipent bedeutet, dass zwei Elemente

miteinander verbunden sind.

l'\}).’"".

8.3 Richten Sie das kleine Rechteck symmetrisch zur
waagerechten Mittellinie (1) aus.

- SKIzzEN - SYMMETRISCH

- Nacheinander die waagerechten Linien des kleinen
Rechteckes und dann die Mittellinie anklicken

B - —— 10

8.4
8.5

Bemalien Sie das kleine Rechteck.

Kopieren Sie das kleine Rechteck

symmetrisch zur Mittellinie (2).

- Skizze — SPIEGELN

- AuswaHL: Rahmen von links unten nach rechts oben
um das kleine Rechteck ziehen®

- SrieceLAcHsE: senkrechte Mittellinie

- ANWENDEN; FerTiG

Das gespiegelte Rechteck bleibt mit dem urspringli-

chen Rechteck verknlpft und andert sich ggf. mit ihm.

6 Mit Rahmen von links unten nach rechts oben werden alle Linien markiert, die vollstandig
innerhalb des Rahmens liegen. Mit Rahmen von rechts oben nach links unten werden alle
Linien markiert, die vom Rahmen auch nur teilweise geschnitten werden.

Fir die Bohrungen setzt man zunachst Bohrungsmittel-
punkte wie Kérnerpunkte in die Skizze und bohrt dann.

e

k>

40

Lage der
Gewinde

2]

]«

10.1 Offnen Sie die Skizze1 (nicht unter Extrusion).
- BrowskeR - Skizze1

10.2 Zeichnen Sie die Mittellinie (3) flr eines der Boh-
rungspaare in beliebigem Abstand
neben die Mittellinie (2).
- Skizze - LiNne “%L
- St : Konstruktion

10.3 Setzen Sie einen Bohrungspunkt neben die Mittel-
linie (3) genau in halber Hohe (griner Punkt !).

- Skizze — PunkT, MITTELPUNKT DER BOHRUNG

- Grlnen Punkt auf der Mittellinie (3) finden, dann
seitwarts bewegen, zuletzt klicken

10.4 Spiegeln Sie erst den Punkt bezliglich der Mittel-
linie (3) und dann die Punkte mit Mittellinie (3) be-
zlglich der beiden langen Mittellinien (1) und (2).

- Skizze — SPIEGELN

10.5 Bemalen Sie den Bohrungsabstand 15 mm und
den Achsabstand 50 mm je einmal.
Durch das Spiegeln gehen die anderen Bohrungen mit.

10.6 ,Kérnen® Sie die Bohrungspunkte fur die Kupp-
lungen im Abstand 22 mm von der Au3enkante.

7 Zum Extrudieren dirfen Skizzenelemente nicht unsichtbar geschaltet werden.
8 Fasen sind Abschréagungen an den Kanten.
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Bohrungen : Bohrungl

Tvp |Gswmds| GrDle Upllonenl

10.7 Bohren Sie

die Gewinde b :
- ZURUCK M Mitclurkle Ausfiibrungstyp & m g
- ELemente — [orters =] = E[gm
BoHRruUNG 3
- Gewinde- 7 &)
grOBeg M4, @I _UK Abbrechen
Bohrungs- _ttoecen |

tiefe 8 mm, Gewindetiefe 6 mm in der
Beispielskizze (Bild) andern

- Gdf. Richtung der Bohrungen ins Material
lenken; Richtungskontrolle mit der F4-Taste

&

11 Werkstoff und Farbe zuweisen

11.1 Wahlen Sie in der Materialliste ,,Aluminium-6061°,
und erstellen Sie auf dessen Basis ,Al“ als neuen
Eintrag in der Materialliste. Weisen Sie diesen
Werkstoff dem Bauteil zu.

- ForMAT — MATERIALIEN — MATERIALLISTE: ALUMINIUM-6061
- NEeu
- Andern der Bezeichnung unter MATERIALLISTE

von ,Kopie von ..." in Al
- SPEICHERN
- MATERIAL DES BauTeILES: AL
- SCHLIESSEN

11.2 Wahlen Sie eine Farbe nach lhrem Geschmack.

' B

Farbe IWie b aterial
Achslager
12 2D-Abhangigkeiten Il

12.1 Offnen Sie firr das Achslager eine neue Zeichnung.
Der Werkstoff ist Aluminium.

- Datel — Neu — Norm.ipt

- Dartel — SpeicHErRN — Achslager.ipt

- EIGENSCHAFTEN — MATERIAL: Al

12.2 Zeichnen Sie die Grundform des Achslagers.
Mégliche Vorgehensweise: 2 verschrankte
Rechtecke zeichnen und die uber-
flissigen Linien stutzen.

- Skizze - RECHTECK

- Skizze - STUTZEN

- Uberflissige Linienteile anklicken

-1

12.3 Die Form soll symmetrisch sein. Zeichnen Sie eine
Mittellinie in die Mitte (griiner Punkt) des einen
Rechteckes, und weisen Sie dem
anderen Rechteck die Symmetrie I__I

zur Mittellinie zu. [
- Skizze — LiNiE (KONSTRUKTIONSLINIE) ¥ ()
- Skizze — SYMMETRISCH ’

12.4 Die gestutzten waagerechten Linien
der Schulter liegen zwar noch auf I__I
einer Hohe, doch kann sich dies % _
beim Bemalen andern. Lassen Sie <
die beiden Linien fluchten.

- Skizze - KOLLINEAR

- beide Linien der Schulter anklicken

KoLLINEAR bedeutet, dass zwei Linien fluchten.

&

9 M steht fiir metrisches Gewinde, 4 fiir den AuRendurchmesser (siehe Tabellenbuch)

12.5 Einfache zylindrische Bohrungen kénnen auch mit
Extrusion erzeugt werden. Zeichnen Sie einen
Kreis mit Mittelpunkt auf der Mittellinie.

- Skizze — KrEls

- Mittelpunkt auf die 32 !
Mittellinie setzen :LI

12.6 Bemalien und extru-
dieren Sie die Skizze
(t=10 mm).

- Extrusion ohne die Bohrung

12.7 Legen Sie eine neue Skizze auf _
die Schulter des Achslagers. IEE N2

- Skizze I

!
i

==

=

- Eine Schulter anklicken
AusrIcHTEN NacH: LMK in eine
Flache der Schulter

12.8 In eine neue Skizze werden nur
Linien idbernommen, die an die ausgewahlte
Flache grenzen. Projizieren Sie die Linien in die
Skizze, die Sie fur die Mittellinie (Bild s.u.)
bendtigen.

- Skizze — GEOMETRIE PROJIZIEREN

- bendtigte Linien anklicken

12.9 Die Skizzenebene ist teilweise im Achslager ver-
borgen. Machen Sie sie vollstandig sichtbar.
- ANSICHT — SCHNITTDARSTELLUNG '°

12.10 Bohren Sie 2 Flachsenkungen.
- Mittellinie zeichnen 15
- Bohrungsmittelpunkt in
halber Hbhe setzen
- Bohrungsmittelpunkt
spiegeln o N
- Abstand bemalen
- ELeMENTE - BoHRUNG
- Zylindrische Bohrung
- AusrFuHRUNGsTYP: Durch alle
- D=9mm,d=4,5mm,t=4 mm

1t

12.11 Die Flachsenkungen reichen in den Steg des
Achslagers hinein. Andern Sie die Breite des
Steges nachtraglich von 7 auf 6 mm.

- Browser — ExTrusion1 — DMK auf Skizze1 — DMK
auf das Mal3 7

- Mal® 7 mm andern in 6 mm

12.12 Fasen Sie alle aulleren Kanten mit 0,2 mm an.

10Man kann dem Achslager auch eine durchsichtige Farbe zuweisen, z.B. Gias.

06.10.2005

© www.Ulrich-Rapp.de

TG-Zug_AB.odt, Seite 4/14



Gewerbeschule
Lorrach

3D-CAD mit Inventor 5.3
TG - Zug

In einer neuen Baugruppenzeichnung werden nun 4
Achslager mit 8 Schrauben auf den Rahmen montiert.
Dazu werden die Einzelteile eingefligt (KomPONENTEN
PLATZIEREN), anschliefend werden Freiheitsgrade
(Bewegungsmaglichkeiten der Einzelteile) entfernt
(ABHANGIGKEIT PLATZIEREN). Freiheitsgrade kénnen mit
AnsicHT — FReEIHEITSGRADE angezeigt werden und im
Browser bearbeitet oder geldéscht werden.

13 Baugruppenzeichnung 6ffnen

- Kurz Uber Bohrung verweilen bis das Symbol
Andere auswaéhlen erscheint

- Durchschalten zur Mittellinie in der Bohrung

- Bestatigen im griinen Feld

- ANWENDEN

14.4 Damit ist das Achslager nicht mehr verschiebbar,
aber immer noch drehbar. Platzieren Sie auch das
andere Bohrungspaar passend (fluchtend).

15 3D-Abhangigkeit Einfiigen

13.1 Offnen Sie dazu eine Baugruppen-
zeichnung (Norwm.iam), und geben Sie ihr
den Namen Rahmenbaugruppe.iam.

%

Morm.iam

13.2 Fligen Sie zuerst den Rahmen ein.
- BauGrupPPE - KOMPONENTEN PLATZIEREN — RAHMEN.IPT
- RMK — Fertig

13.3 Ergénzen Sie 4 Achslager.

- BAucGRuPPE - KOMPONENTEN PLATZIEREN — RAHMEN.IPT

- 4xin die Skizze klicken O 4 Achslager eingefiigt
- RMK - Fertig

14 3D-Abhangigkeit Passend

Die weiteren Achslager werden mit der Abhangigkeit
Einfiigen eingebunden.

Abhanaigkeit platzieren

15.1 Mit dem Abhangig-
keitstyp Einfiigen

Baugrippe | Bewegung | Ubergang |

werden gleichzeitig die | 'a(z afa W
Abhéngigkeiten Flache [, “M—%:IH : ‘
an Flache und Achse [ 0l [ =

¥ “orschau anzeigen

96| asbvechen | [rvenden |
=

an Achse vergeben.
- ABHANGIGKEIT PLATZIEREN @I
- Tvr: Einfiigen
- Mobus: Entgegengesetzt
- Bohrungskreise mit einem
Pfeil im Kreis markieren.

15.2 Damit bleibt das Achslager dreh-

bar. Platzieren Sie die zweite Bohrung passend.
Die zweite Bohrung darf nicht mit dem Typ Einfiigen
platziert werden, weil damit die Hohe des Achslagers
zum zweiten Mal bestimmt wird. Mehrfaches Platzieren
einer Abhangigkeit ist nicht erlaubt.

15.3 Platzieren Sie die fehlenden Achslager.

16 Normteile einfigen (Schrauben)

14.1 Legen Sie sich das erste Achslager in der Nahe
des Rahmens zurecht (Bild s.u.).

- BaucrupPE — DREHEN

- KomPONENTE DREHEN

- KoMPONENTE VERSCHIEBEN

MiT KomPONENTE DREHEN UNd VERSCHIEBEN KOnnen Teile

unabhangig von Abhangigkeiten bewegt werden, aber

die Verschiebungen sind nicht dauerhaft.

14.2 Platzieren Sie Achslager und Rahmen Flache an
Flache.
- BAUGRUPPE - ABHANGIGKEIT PLATZIEREN
(Bild)
- Tye: Passend
- Mobus: Passend
- Flachen mit einem Pfeil auf
Flache markieren.
- ANWENDEN
- OK
Anschlielend ist das Achslager auf die Hohe des
Rahmen festgelegt, aber immer noch seitlich beweglich.

14.3 Platzieren Sie ein Bohrungspaar
Mittelachse an Mittelachse.

- BAUGRUPPE - ABHANGIGKEIT PLATZIEREN =
- Tye: Passend
- Mobus: Passend

==

&

Norm- und Kaufteile kénnen aus Bibliotheken Gbernom-
men werden, die von CD oder aus dem Internet (z.B.
www.web2cad.de, www.cadenas.de) geladen wurden.
Der TG-Zug enthélt nur Normteile aus dem Normteile-
katalog des Inventor 5.3. Wenn sie in den TG-Zug
eingefugt wurden, sind sie unter dem im Bibliotheks-
suchpfad angegebenen
Verzeichnis gespeichert.

Abhangigkeit platzieren

Baugruppe: | Eewegungl Ubelgangl

16.1 Fiigen Sie 8 Schrau- xd ra
ben ISO 4762 — M4 x | fa s

| G

N e

12 ein.
- BAuGRUPPE — INHALT
pLATZIEREN"" - Norweie 2

— SCHRAUBEN — ZYLINDRISCHE KOPFFORMEN —
DIN EN ISO 4762

¥ Warschau anzeigen

- NennO : M4
- NENNLANGE : 12
- CAD — ENFUGEN IN DEN INVENTOR — LMK (8x) —
RMK - FerTiG
16.2 Platzieren Sie die Schrauben
mit Einfligen /
Entgegengesetzt.

- Sie bleiben dabei zwar
drehbar, aber das stort nicht _

11Der Inventor verlangt den MS Internet Explorer als Standardbrowser.
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2D-Zeichnung der Rahmenbaugruppe
2D-Zeichnungen werden aus den 3D-Volumenmodellen
mit MaRRen abgeleitet, die MaRe missen nur positioniert
werden. Toleranzen, Oberflachenangaben usw. muss
man nachtragen. Verwenden Sie als Muster die 2D-
Zeichnungen des TG-Zuges.

17 2D-Zeichnung ableiten

17.1 Offnen Sie eine 2D-Ableitungszeichnung. [Cm
- Dater— Neu — Norm.ipw [ =]ul
- Dartel — SpeicHERN — Rahmenbaugruppe.idw b arm idw

17.2 StandardmaRig gibt der
=188 TG-Zug.idw

Inventor ein DIN A2-Blatt vor.

. _ N . N Zeichnungsressourcen
Andern Sie die GroRe in A3. g%@- p—
- Browser — TG-Zuc - Ei

Lischen

RMK aur BratT:1 —
BLatT BearseTEN — GrRoOssE: A3

ARbvieren
B Ansicht erstellen...

Aubeitsblattiormat ers

17.3 Fugen Sie die Unteransicht des

Rahmens ein.
- ZEICHNUNGSVERWALTUNG - ANSICHT ERSTELLEN

- Datei: Rahmen.ipt

- AnsicHT: Hinten

- SkaLErRunG: 1 (= Maldstab 1:1)

- ST1iL: ohne verdeckte Linien

18 Schnittdarstellung

18.1 Fugen Sie eine Schnittansicht des Rahmens rechts
neben die bestehende Ansicht ein.

- ZEICHNUNGSVERWALTUNG — SCHNITTANSICHT

- Uber die Ansicht des Rahmens fahren und rot ge-
punkteten Rand anklicken

- 1. (2. ...) Punkt des Schnittverlaufes anklicken
(Fangfunktionen nutzen)

- RMK — WEITER

- Menu SchnitTansicHT siehe Bild (nicht OK driicken !)

- Schnittansicht mit Maus positionieren

18.2 Andern Sie die Einstellungen der Schnittansicht.
- RMK auf Schnittansicht — ANsICHT BEARBEITEN

19 Korrekturen in der 2D-Zeichnung

Innerhalb der 2D-Zeichnung kann im Skizzenmodus
auch herkdmmlich gezeichnet werden. Dies kann nétig
sein, wenn der Inventor nicht normgerecht ableitet.

19.1 Mit der Schnittdarstellung von Gewinden hat der
Inventor 5.3 Probleme. Erganzen Sie ggf. die Linie
fur das Ende des nutzbaren Gewindelange.

- Schnittansicht markieren: Uber die Ansicht fahren
und den rot gepunkteten Rand anklicken'

- Skizze

- StiL: Konturlinien

- Skizze — LiNIE

- Linie zeichnen

19.2 Der Inventor zeichnet in der Schnittansicht den
Verlauf des Schnittes nicht normgerechte.
Machen Sie diese Linie unsichtbar.

- RMK auf Linie — SicHTBARKEIT: Aus

12Wenn die Ansicht nicht vorher markiert ist, funktionieren die Fangfunktionen nicht.

||(§’55kizze h |v|

19.3 Wenn in der Schnittansicht der
Ubergang von runder zu ebener g
Flache mit einer Linie markiert [ | resthungasign
ist, kdbnnen Sie diese
ausschalten.

- RMK auf Ansicht — AnsicHT
BEARBEITEN —

TANGENTIALE KANTEN: AUS

Mafstab
[T 1 i e

@ Abbrechen

20 Einstellungen fur die 2D-
Zeichnung

Einige Voreinstellungen des Inventor sind unglucklich,
z.B. Farbeinstellungen und Strichstarken fur Tinten-
strahldrucker, nachfolgende Nullen usw. Andern Sie
diese vorab, da manche Anderungen nachtraglich nicht
Ubernommen werden.

20.1 Schmale (breite) Linien kommen bei vielen
Druckern auch mit 0,18 (0,35) mm Breite gut
heraus. Andern Sie die Linienbreiten, leider fiir
jeden Linientyp einzeln.

- FormAT — NORMEN — ALLGEMEIN

20.2 Andern Sie alle Linienfarben in schwarz™.
- FormAT — NORMEN — ALLGEMEIN

- FormMAT — NORMEN — BLATT

- FormAT — NORMEN — BEZUGSSTELLE

- FormAT — NORMEN — SCHRAFFUR

20.3 Andern Sie TextgréRe und Textfarbe.
- FormAT — TexTsTIL — GROsSE: 2,5mm / FArRBE: schwarz

20.4 Erstellen Sie einen eigenen Bemalfiungsstil, und
andern Sie darin einige Einstellungen.
- FormAT — BEMASSUNGSSTILE — NEU —
Stinave: DIN-aktuell
- EINHEITEN — UNTERDRUCKUNG —
NacHroLcenpe NuLL: Ein
- Anzeice — / Farse: schwarz
- Text — Grosse: 2,50 mm / Farse: schwarz /
AssTanD: 0,25 mm
- ToLeranz — TExTGROSSE: 2,50 mm /
UNTERDRUCKUNG - NACHFOLGENDE NuLL: ein
- SPEICHERN

21 Bearbeiten von 2D-Zeichnungen: Male,
Mittellinien, Texte, Oberflachenangaben ..

Die Bearbeitung der 2D-Zeichnung erfolgt mit Hilfe der
ZeicHNnungskoMMENTARE. Wechseln Sie dorthin durch Kilick
auf ZEICHNUNGSVERWALTUNG

21.1 Setzen Sie eine Uberschrift iiber den Rahmen

- ZEICHNUNGSKOMMENTAR — TEXT — Textposition
anklicken - SchriftgréRe 5,0 mm

- Texm: Pos.1 Rahmen

-i- Mittelpunktmarkierung  +M -

o |Iéchens_l,lmbu:ul
4o bigifloneabol

=
~J Mittelpurktmarkierung +M|.

21.2 Ergénzen Sie Mittel-
linien der Bohrungen.

- ZEICHNUNGSKOMMENTAR -
MITTELPUNKTMARKIERUNG

- Bohrungsrand anklicken

Mittelpunktmarkierungen kénnen verandert werden bei

ForMAT — NoRMEN — MITTELPUNKTMARKIERUNG, aber einige

Anderungen werden nachtréglich nicht mehr wirksam..

13Die schmalen (breiten) Linien kommen auch mit 0,18 (0,35) mm Breite gut heraus.
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21.3 Erganzen Sie Mittel-
linien fr Konturen

- ZEICHNUNGSKOMMENTAR — i
SYMMETRIELINIEN FUR
MITTELLINIEN =rn t

- Symmetrische Linien
anklicken, zwischen die
eine Mittellinie gehort.

Mittellinien kdnnen nachtraglich verlangert werden

durch Anklicken und Ziehen der grinen Punkte.

-t Mittelpunkimarkieung  +M -

A |5ymmetrielinie der Mittellinie|

21.4 Symmetrielinien zwischen den beiden Gewinden
kénnen Sie im Skizzenmodus zeichnen.

- Ansicht markieren, sonst funktionieren
anschlieRend die Fangfunktionen nicht

- Skizze

- Positionieren mittels (Hilfs-)Bemaliung

- Spiegelachsen neu zeichnen

- (Hilfs-)Bemafiung und Spiegelachsen |6schen

Nach Verlassen der Skizze werden ihre Linien verbun-

den und kénnen nicht mehr einzeln geldscht werden.

21.5 Bemalien Sie die Ansichten nach Muster.

- ZEICHNUNGSKOMMENTAR — ALLGEMEINE BEMASSUNG

- ZEICHNUNGSKOMMENTAR - BOHRUNGS-/GEWINDEINFOS

- StiL: DIN aktuell

Die Form der Bemaliung von Radien und Gewinden

wird verandert bei:

- ForMAT — BEMASSUNGSSTILE — TEXT — AUSRICHTUNG :
Radiusbemallung | Durchmesserbemalung

21.6 Bemalen Sie die Fase, und erganzen Sie dann
den Winkel im Maltext.

- RMK auf Bemallung — Text.. - <<>>x45° erganzen
<<>> steht fir die Malizahl 0,5

.B8emaflung” in der 3D-Skizze bedeutet, dass ein Mal}
(Parameter) zugewiesen wird.

.B8emafung® in der 2D-Ableitung heif3t, dass nur die
Position der MalRzahl angegeben wir. Das Mal} selbst
wird von den vorhandenen Parametern abgeleitet.

22 Ubung: Achslager als 2D-Zeichnung

mbal fiir Form- und Lagetolerar

22.1 Fugen Sie die Ansichten des Achslagers auf dem
Blatt ein, und beschriften und bemalien Sie es.

- ZEICHNUNGSKOMMENTAR - KOORDINATENBEMASSUNGSSATZ
- O-Linie anklicken
- zu bemalfende Linien anklicken
- RMK Erstellen

23 Gesamtansicht

23.1 Fugen Sie eine Isometrie- ~Arnsicht

ansicht der ganzen B
Rahmenbaugruppe ein.
- ZEICHNUNGSVERWALTUNG —
ANsICHT ERSTELLEN — Rahmenbaugruppe.iam —
ANSICHTSAUSRICHTUNG ANDERN
- IMm Menu BENUTZERDEFINIERTE ANSICHT:
DreHen — Leertaste driicken — griine Pfeile klicken

24 Stlckliste und Schriftfeld

[ &nsichtsausrichtung dndem|
L |

24.1 Fugen Sie eine Stuckliste fur die Rahmenbau-
gruppe ein.

- ZEICHNUNGSKOMMENTAR - STUCKLISTE
isometrische Ansicht anklicken

- OK

Stlickliste positionieren
DBJ| Spaltenauswahl| EAUTEI
1

R ahmen
Achszlager
150 4762 - b

24.2 Erganzen Sie in der Stuck-
liste eine Spalte flr den 2 4
Werkstoff. ! ¢

- RMK StuckListeE im Browser — STUCKLISTE BEARBEITEN
oder: ForMAT — NORMEN — STUCKLISTE

- SPALTENAUSWAHL

- VERFUGBARE EIGENSCHAFTEN: Material — HiNnzuFUGEN

- Stucklistenfelder manuell &ndern

24.3 Fugen Sie in der Isometrieansicht Positions-
nummern ein.

- ZEICHNUNGSKOMMENTAR — POSITIONSNUMMER

- 1. Teil anklicken — Ort fiir die Positionsnummer
anklicken — RMK: WEITER

- 2. Teil anklicken ...

- RMK: FerTiG

24.4 Beschriften Sie die vorbereiteten Schriftfelder.
- RMK Rahmenbaugruppe im Browser —
EicenscHAFTEN oder
DATElI — EIGENSCHAFTEN
- UsersicHT — TiTEL > Rahmenbaugruppe
- UsersicHT — AuTor > Gezeichnet Name
- Prouext — ErsTELLUNGSDATUM > Gezeich. Datum
- ProJekt — BauTeiLnummeR > Rahmengebung.
- Status — KonTroLLiERT von / Kontrolldatum >
Kontrolliert Datum / Name

24.5 Weitere Beschriftungen kdnnen Sie mit der
Textfunktion eingeben.
- ZEICHNUNGSKOMMENTAR — TEXT

24.6 Drucken Sie die Zeichnung auf A4 aus.

- Datel — DrRuckeN — BesTe EiNPAssuNG: Ein

- Ausrichtung des Blattes bei den Drucker-
einstellungen andern, falls erforderlich

Achse

25 Mittellinienmarkierung

25.1 Neues Einzelteil: Achse.ipt; Werkstoff: Stahl

25.2 Skizzieren Sie die halbe Kontur der Achse, und
drehen Sie sie um eine lange Seite.

- Skizze1

- Rechteck 00 halbe Kontur

- ST einer langen Kante:
Mittellinienmarkierung

- Bemallen 70 x (03
ELemenTe — DreHung (um die Mittellinie)

Wenn die Drehachse nicht als Mittellinie gezeichnet ist,

muss man Radien statt Durchmesser bemalien.

St |Mormal j

Mormal

26 Arbeitsachse, Arbeitsebene, Parameter

26.1 Legen Sie eine Arbeitsachse in die
Mittelachse der Achse.

- ELEMENTE — ARBEITSACHSE

- Mittelachse anklicken
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26.2 Stellen Sie in der Parameterliste fest, welche
Parameterbezeichnung das Mal3 70mm hat.

- WERKzEUGE — PARAMETER

- z.B. ,d1°

26.3 Legen Sie eine Arbeits-
ebene in die halbe Lange
der Achse

- ELEMENTE — ARBEITSEBENE

- Endflache der Achse

anklicken und verschieben
- Bei VErsaTz eingeben : - d1/2
Damit bleibt die Arbeitsebene immer auf halber Lange
der Achse, auch wenn die Lange geandert wird.
Parameter kann man auch in Excel verwalten und z.B.
Reihen ahnlicher Teile mit einer Zeichnung erstellen.

26.4 Benennen Sie Arbeitsachse und Arbeitsebene in
Mittelachse und Mittelebene um.
- 2x LMK auf die Bezeichnung im Browser

26.5 Fasen 0,2 x 45°

Distanzhiilse

27 Ubungen: Drehteile

38,5

1
o

e ——— - N
]

0.5x45° _|

N @31

27.1 Zeichnen Sie die Distanzhilse aus Messing.

- Entweder Hohlprofile um eine zusatzliche Mittellinie
drehen oder nachtraglich eine Bohrung einbringen

- MirTELACHSE Und MITTELEBENE

- Fasen und ABRUNDUNGEN immer zuletzt

- Speichern unter: Distanzhiilse.ipt

\ 3
: i

054y I

Rad

27.2 Skizzieren Sie das Profil
des Rades mit Abhangig-
keiten, aber ohne Bema- _| . |}
Rung und Rundung RO,5. 5}\

fg—20

27.3 Konstruieren Sie die Aus-
rundung™ RO0,5 wie folgt:

- KRreis zeichnen

- Kreis an Spur- und Lauf-
kranz anbinden @30

- Skizze - TANGENTIAL —|T

- Uberflissige Linien- und

Kreissegmente stutzen  |_ . _ __ . _ él; 28
- Skizze - STUTZEN - a =13 ‘
- Uberflussige Linien

anklicken

27.4 Bemassen und preHeN Sie die Kontur.

14,Die Ausrundung .. zwischen Lauf- und Spurkranz hat eine hohe Bedeutung fiir die
Laufsicherheit und muss gréRer als die Schienenkopfausrundung R nach NEM 120 sein.”
(aus NEM 311 Ausgabe 1994)

- Bezug fur LaufkranzO 30 mm, Spurkranzhdhe
3,25 mm und — breite 2 mm ist der Schnittpunkt
zwischen Laufkranz und Ausrundung RO,5.

27.5 Stellen Sie das Rad fertig
- Mittelachse; Kanten abrunden RO0,25; Werkstoff:
Kunststoff; Rad.ipt

Baugruppe Radsatz
Man kann den Radsatz manuell montieren oder
automatisch mit Hilfe von iMates.

28 iMates

iMates sind Befestigungspunkte, an denen sich Einzel-
teile automatisch zu Baugruppen figen kdénnen. iMates
werden am Einzelteil als eine Halfte einer 3D-Abhangig-
keit angeben. Die Einzelteile finden sich, wenn sie
iMates mit gleichen Eigenschaften (Typ, Name) haben.

28.1 Offnen Sie Achse.ipt, und platzieren Sie iMates an
Mittelachse und Mittelebene. &

- WERKZEUGE — IMATE ERSTELLEN

- Passend/Passend an Mittelachse und Mittelebene

Klicken Sie Mittelachse in der Zeichnung oder im Brow-

ser an. Nach Anwenpen erscheint das iMate-Symbol.

28.2 Gehen Sie genauso mit der Distanzhilse vor.

28.3 Speichern Sie die Einzelteile, 6ffnen Sie eine neue
Baugruppenzeichnung Radsatz.iam.

28.4 Platzieren Sie Achse und Distanzhilse mit iMates.

- KoMPONENTE PLATZIEREN — Achse

- KOMPONENTE PLATZIEREN — IMATE VERWENDEN: Ein —
Distanzhlilse

Distanzhilse und Achse finden sich automatisch, die

verbrauchten iMate-Symbole verschwinden, dafiir

erscheinen die Abhangigkeiten sind im Browser.

28.5 Setzen Sie iMates Einfligen/Entgegengesetzt an
die Innendurchmesser von Rad und Distanzhdilse,
und montieren Sie den Radsatz vollstandig.

29 Ubung: 2D-Ableitung

29.1 Erstellen Sie die Einzelteilzeichnungen von Achse,
Distanzhulse und Rad.
- Zeichnung Rahmenbaugruppe.idw kopieren
O Ubernimmt die Einstellungen aus der Zeichnung
- Isometrische Ansicht
- Stickliste

30 Halbschnitt

30.1 Auch fir den Halbschnitt bendtigen Sie eine
Ansicht, die geschnitten werden kann.
- Seitenansicht aulRerhalb des Zeichenblattes legen

30.2 Bemalung des Innen

- LMK auf Innen und Mittellinie

- Malf nach auf3en ziehen, aber kein LMK

- RMK — Bemalungstyp: Linear Durchmesser
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30.3 Lichtkanten am Rad
- RMK auf Schnittansicht — Ansicht bearbeiten —
tangentiale Kanten: ein

30.4 Beim Ausdruck funktioniert beste Einpassung
wegen der aul3erhalb liegenden Ansichten nicht.
- Modell 1:1

31 Ubungen Einzelteile, Zusammenstellungs-
zeichnung und 2D-Ableitung

Kupplungsose

Zeichnen Sie die Kupplungsdse aus Aluminium.

31.1 Grundform siehe Skizze dj =15 —F=

- RecHTeCK; KREIS; MITTELLINIE; Rl ]
STUTZEN; SYMMETRISCH

- MafR 15 am Schnittpunkt Kreis 4=

zur Mittellinie bemalen |
- Extrusion 7 mm

31.2 Abschragungen an der Run- |
dung zum Einfadeln und Fest-
halten des Kupplungshakens

- unten aufden: Fase 2x45°

- oben innen: Fase 2x60°

31.3 Mittelebene parametrisch

Kupplungshalter'®

31.4 Zeichnen Sie den Kupplungshalter nach Muster.
- Seitliche Kontur skizzieren und extrudieren
- Bohrungen ergénzen

Kupplung Unterbau

31.5 Offnen Sie eine Zusammenstellungszeichnung
Kupplung_Unterbau.iam, und montieren Sie in ihr
die Kupplungsoése auf den Kupplungshalter mit
Hilfe eines Spannstiftes DIN EN ISO 8752 — 2 x 10.

31.6 Erstellen Sie die Einzelteilzeichnung von Kupp-
lungsose und Kupplungshalter mit Stuckliste und
einer Ansicht des montierten Kupplungs-Unterbaus
nach dem Muster.

- Gewinde M4 mit Skizze nachbearbeiten

Kupplungshaken
32 Blechteile

32.1 Offnen Sie ein Blechteil
- Datel — Neu - Blech.ipt
- DATEI — SPEICHERN UNTER — Kupplungslasche.ipt

Blechdefinition
il cbwicklung

32.2 Definieren Sie das
verwendete Blech

- BLECH — BLECHDEFINITION

- NEeu Blechdefinition

15Im Anhang ,Entwiirfe* befindet sich die Ubung , Kupplungshalter adaptiv modellieren”.
Dies bedeutet, dass das Teil nicht herkdmmlich bemaft wird, sondern seine MaRe von
GroRe und Lage anderer Bauteile abhéngig gemacht werden. Das klingt verheiungsvoll,
aber die Ubung und einschldgige Foren lassen vermuten, dass diese Funktion beim
Inventor 5.3 noch nicht ausgereift ist. Deshalb wird an dieser Stelle der Kupplungshalter
herkémmlich entworfen.

- Stiuste: Kopie von Default — Messingblech
- MaTeriAL: Messing

- STARKE: 1 mm

- SPEICHERN

- Axmve EinsTeELLUNG: Messingblech

- FerTIG

32.3 Skizzieren und bemafien Sie ein Rechteck 1,5x
64 mm?, und definieren Sie es als Blech.

- Skizze

- BLecH — FLicHe (bei der 1. Skizze nicht nétig)

32.4 Setzen Sie an das vordere Ende eine Lasche
X

Laschenform IAhwickIungI Biegungsfreistallungl

E

k ﬂ Kante

Abstand

Biegung

Biegeradius

IBiegeradius 3 I

Exz— ] | N
Winkel
@I Abbrechen |i|

- BLecH — LascHE
- LascHENFORM — Form : Kante unten
- ABSTAND: 2 mm
- WinkeL: 45° (nach unten)
- OK

32.5 Verlangern Sie die Lasche zweimal.
- 3 mm, 90° nach oben
- 12 mm, 90° nach oben

32.6 Verbreitern Sie das Blech gemaR Skizze'®
Iq—

10

i
- Skizze auf die Oberflache des Bleches
- ANSICHT — SCHNITTDARSTELLUNG
- Skizze
- BLecH - FLACHE

32.7 Legen Sie eine neue
Arbeitsebene im Abstand
1 mm zur Kante 29 mm

- BLeEcH — ARBEITSEBENE

- Seitenflache anklicken und nach auf3en ziehen

32.8 Skizzieren Sie in der neuen Arbeits- 5=
ebene das Rechteck, es endet an
der Knickkante im Grundprofil.
Definieren Sie das Rechteck als
Blech.

- BLEcH — FLACHE

32.9 Verbinden Sie die beiden Flachen
durch eine Biegung.

- BLecH — Biecunc

- Kanten wie im Bild

32.10 Wiederholen Sie die Konstruktion
auf der anderen Seite der Kupplungslasche.

16Das Blech wird hier nachtraglich erweitert, weil bei mir jeder Versuch scheiterte, an
einem schrég zulaufenden Blech eine Lasche anzubringen.
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32.11 Setzen Sie die Befestigungsbohrung (14,5 mm 35.2 Laden Sie die Datei Unterwagen.iam
zwischen die Begrenzungslaschen. - PRASENTATION - ANSICHT ERSTELLEN
o ) - Datei: Unterwagen.iam
32.12 Erzeugen Sie die Abwicklung. h Abwicklung - ExpLosioNsMETHODE: Manuell
32.13 Geplant: Schwerpunktlage bestimmen 35.3 Verschieben Sie die 8 Befestigungsschrauben fiir
. . . die Achslager um 40 nach unten (aus der Bohrun
33 2D-Ableitung eines Blechteiles heraus). g ( g
. . . . . . . . - PRASENTATION - KOMPONENTENPOSITION VERANDERN
33.1 Offnen Sie eine Kopie einer Zeichnung, die bereits _ RICHTUNG

alle Einstellungen enthalt, und I6schen Sie deren - Bezugsflache anklicken, wenn ein

Inhalt. Koordinatensystem erscheint

- Gewinschte Koordinatenachse
wahlen (wenn sie nicht schon blau
markiert ist)

33.2 Fugen Sie die Ansichten, Male, Positions-
nummern, Stickliste usw. nach Muster ein.

33.3 Fiigen Sie eine Abwicklung ein - KomponenTEN: Befestigungsschrauben
- Zeichnungsverwaltung — Ansicht erstellen — - TRANSFORMATION: Transiomaten
Kupplungslasche.ipt — Prasentationsansicht: léngs Z-Achse 40 . z|efz
Abwicklung. (I_Elntlppen oder Achslager s [l ]
Eine Abwicklung kann nur gewahlt werden, wenn sie in Z|ehenl) — ANWENDEN £ L
der Einzelteilzeichnung erzeugt wurde. - nicht SchLiessen N [ VorhanderenPtad - [Snenden
35.4 Verschieben Sie die 8 Befestigungsschrauben mit
Baugruppe TG-Zug 4 Achslagern und beiden ganzen Radséatzen
, " nochmals um 40 nach unten
33.4 Setzen Sie Kupplungshalter und -Ose auch auf der - KowmponenTen: 4 Achslager und jedes Einzel-

anderen Seite ein. Weitere Funktionen teil'”” der Radsatze zusatzlich zu den bereits

markierten Teilen markieren.

34 Abspeichern als Bitmap-Datei - TransrormATION: langs Z-Achse 40

34.1 Offnen Sie eine Baugruppenzeichnung, und - SCHUESSEN
speichern Sie sie als Bitmap-Datei. 35.5 Schieben Sie die Achslager und Befestigungs-
- Datel — KoPiE SPEICHERN UNTER schrauben einer Seite und die Einzelteile der
. . . . Radsétze stufenweise nach aul3en.
35 Explosionsdarstellung mit Animation - Achslager, Befestigungsschrauben: 20
Explosionszeichnungen zeigen, wie die Teile einer B w@e oben plus Rader 40
Baugruppe zusammengehdren. Die Baugruppe wird - mz 8222 B:Ez g?sqztramghmsen 28

zerlegt dargestellt, den Zusammenhang der Einzelteile
kénnen Pfade anzeigen.

35.6 Sie kdnnen die Lange der Verschiebepfade nach-
traglich anpassen durch

- Ziehen der Pfade oder

- KM auf einem Pfad

35.7 Lassen Sie die ,Explosion” in Bewegung ablaufen,
und speichern Sie die Bewegung im AVI-Format.
- PRASENTATION — ANIMIEREN

Parameter

Bewegung
|nteryal

BB = | ]| v [re] <0 ]

I _I: L] v Dialogfeld bei &ufnahme minimisren

Aufnahme
@l ArErden | Zurickzetzen|  Abbrechen | il

Explosionsdarstellung des Unterwagens

35.1 Offnen Sie eine neue Prasentationszeichnung
- Datel — Neu - Norm.ipn

17Beim Inventor 5.3 kann man im Browser zwar einen ganzen Radsatz markieren, aber
nicht zwei einen ®.
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il Anhang

verwendete Abkiirzungen

KM (Kontextmenu): machen Sie einen Klick mit der
rechten Maustaste auf ...

Benutzeroberflaiche und Bezeichnungen

'f:i Autodeszk Inventor [tm]) - VERSION FOOR LERNZWECKE - [Ra

] Datei Eearbeiten Ansicht Einfligen  Format Werkzeuge  Anwe
JDvﬁn|§|éﬁE|nn|=@@|EﬂE
J ﬁ}s.&uswéhlen |T| "‘ ZUTEk | @Skizze - | #,-’.\kn

Elemente «
Entrugion  +E

£ Drebung  +D
'ﬁ] nl‘lhfl [Lain} +H

x

»

<L

Modell =

<
L

EHT Rahmnen.ipt

] Urzprung
> Skizzel
3 Ende des Bauteils
Grafikfenster des Inventor

Bedienelemente ein- und ausschalten

MenuLEiSTE (ganz oben) enthalt alle Befehle.
WERkzeUGLEISTEN heif3en in anderen Programmen
Symbolleisten.

Ein/Aus: AnsicHT — WERKZEUGLEISTE - ...
ScHALTFLACHENLEISTE (hier: Elemente-Modus) enthalt die
Bearbeitungsmdglichkeiten fir das Modell. Mit
Klick auf Elemente wird der Modus gewechselt.
Ein/Aus: AnsicHT — WERKZEUGLEISTE -
SCHALTFLACHENLEISTE

Browser-Leiste (hier Modell): hier kdnnen alle Schritte
des erstellten Volumenmodells zuriickverfolgt und
bearbeitet werden.

Ein/Aus: AnsicHT — WERKzZEUGLEISTE — BROWSERLEISTE
STATUSLEISTE (GANZ UNTEN)

EiN/Aus: ANSICHT — STATUSLEISTE

ZEICHENFLACHE:

Zeichenraster andern: WEeRrkzeuce — DoKUMENT-
EINSTELLUNGEN — SKizze

Farbe der Zeichenflache andern: WEeRkzeuce —
ANWENDUNGSOPTIONEN — FARBEN

Grundsatzliche Vorgehensweise

ProJexT anlegen.

- Einzelteilzeichnung Norm. Pt 6ffnen und unter der
Zeichnungsnummer speichern.

- Zeichnungselement

1. Skizzierebene wahlen

2. Skizze anfertigen

3. Abhangigkeiten (parallel ..) und MaRe
zuweisen

4. Volumenmodell aus der Skizze erstellen
(Extrudieren, Drehen ..)

5. Zeichenelemente am Volumenmodell
erganzen (Bohrungen, Fasen ..)

- Baugruppenzeichnungen Norm.iAm aus den
Einzelteilen montieren oder Einzelteile in die
Baugruppen konstruieren

- 2D-Zeichnung Norwm.ibw

Ansichtswerkzeuge L ”EFEF o)

¢*»  Drenen ruft man bevorzugt mit F4 auf.
Wechseln Sie zwischen Orbit und Wiirfel mit
der Leertaste.

AusricHTEN NacH: Klicken Sie auf eine Flache

des Teiles oder auf eine Ebene (z.B. im

Browser).

Anzeice: Wahlen Sie schattierte Ansicht mit und

ohne verdeckte Kante oder Drahtkorper.

Kawmera: Orthogonale (rechtwinklige) Projektion

oder (Fluchtpunkt-) Perspektive.

pait Deckenpen KomponenTE bendtigt mehrere
Bauteile.

2D-Abhangigkeiten

v Latrecht T:E
X 4N e @

=4l = =

"« LotrecHT: 2 Linien stehen
—__rechtwinklig zueinander
## PARALLEL: 2 Linien

", TancentiaL: 1 Linie und 1 Bogen

2+ Konzipent: 2 Elemente schlieRen aneinander an

KonzentriscH: 2 Bogen haben einen gemeinsamen
— Mittelpunkt

“ - KoLLinear: 2 Geraden fluchten (liegen auf einer
—  Linie)

— HorizonTAL: 1 Linie verlauft waagerecht (parallel zur
— XY-Ebene / Skizzierebene ?)

4] VerTikaL: 1 Linie verlauft senkrecht (parallel zur Y-
— Achse)

= GieicH: 2 Linien sind gleich lang
= FestceLecT: 1 Element wird in seiner Position (nicht
— GroRe) festgelegt

[» SymmeTriscH: 2 Elemente sind spiegelbildlich
—  beziglich 1 Spiegelachse
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Gewerbeschule 3D-CAD mit Inventor 5.3
Lorrach TG - Zug

Stichwortverzeichnis

2D - Abhangigkeiten 5 Fasen 5.9 Schnittdarstellung 7.9
3D - Abhangigkeit Einfligen 8.7 Geometrie projizieren 7.8 Skizze 7.7
3D - Abhangigkeit Passend 8.3 Gewindebohrung 6 Spiegeln 5.6
3D - Abhangigkeiten 8 Hilfslinie 5 Statusleiste 1
Ansicht - Schnittdarstellung 7.9 Kamera 1 Stutzen 7.2
Anzeige 1 Kaufteil 8.10 Symbol Andere auswahlen 8.6
Ausrichten nach 1 Koinzident 5.3 Symbolleiste 1
Bearbeiten von 2D-Zeichnungen 12 Komponente Drehen 8.4 Symmetrisch 54
Bibliothekssuchpfade 1.4 Komponente Verschieben 8.4 Versatz 4.3
Bibliothekssuchpfad 8.10 Korrekturen in der 2D-Zeichnung 11 Versetzen 4.3
Bohrung 6 Menuleiste 1 Werkzeugleiste 1
Browser-Leiste 1 Mittellinie 5.1 Warfel 1
Deckenden Komponente 1 Normteil 8.10 Zeichenflache 1
Drehen 1 Orbit 1 Zeichenraster andern 1
Extrudieren 3.8 Projekt 1 Zuordnung eines kreuzenden
Extrusion 3.8 Projektverzeichnis 1 Bauteiles fehlgeschlagen 2213
Extrusion mit Differenz 4 Runden 5.8

Farbe der Zeichenflache andern 1 Schaltflachenleiste 1
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Gewerbeschule
Lorrach

3D-CAD mit Inventor 5.3
TG —

Zug

IV Entwirfe

Kupplungshalter

1 Vorbemerkung zur Adaptivitat

Adaptivitat bedeutet, dass ein Teil nicht herkdmmlich

bemalit wird, sondern seine Male von GréRe und Lage
anderer Bauteile abhangig gemacht werden. Das klingt
verheilungsvoll, aber in einschlagigen Foren wird diese

Funktion beim Inventor 5.3 als unausgereift bewertet.

Auch beim TG-Zug erscheint im Zu-
sammenhang mit Adaptivitat oft die
Meldung , Zuordnung eines kreuzenden
Bauteils fehlgeschlagen®. Den fehler konnte ich nicht
finden, auch die Foren nennen keine Lsung.

Wer auf Adaptivitat und Arger verzichten kann, sollte
den Kupplungshalter herkémmlich modellieren.

ﬁ.ﬁ.ktualisieren

2 Neues Einzelteil zwischen bestehende Teile
einpassen

Der Kupplungshalter soll zwischen die bestehenden
Teile Rahmen und Kupplungsdse eingepasst werden.

2.1 Offnen Sie eine Baugruppenzeichnung, und plat-
zieren Sie Rahmenbaugruppe und Kupplungsdse
- DaTel — SpeicHeRN unter: TG-Zug

2.2 Offnen Sie innerhalb der Baugruppenzeichnung
den Rahmen, und ergénzen Sie eine Mittelebene.
- Browser — RanmenBaucrurPPE — DMK auf Rahmen

2.3 Platzieren Sie die Kupplungstse mittig, biindig und
6 mm unter dem Rahmen.

- KomPONENTE PLATZIEREN - Kupplungsdse

- ABHANGIGKEIT PASSEND / PAsseND Mittelebenen

- ABHANGIGKEIT PASSEND / FLUCHTEND Endflache

- ABHANGIGKEIT PASSEND / PAsSEND Unter-/Oberseite,
VERsATZ: 6 mm

2.4 Passen Sie das Rohteil des Kupplungshalters ein.
KOMPONENTE ERSTELLEN

- NEeuer DATEINAME:
Kupplungshalter.ipt

- LMK Skizzieresene: Unterseite
des Rahmens

- Umriss des Kupplungshalters
PROJIZIEREN Und dann mit einem
RecHTECK nachzeichnen

- Extrusion: Vereinigung, Gré3e: zu, bis Unterseite
Kupplungsose

3  Trennen und Ausschneiden

3.1 Entfernen Sie aus dem Kupplungshalter die Uber-
schneidung zur Kupplungsdse durch Extrusion.

- Kupplungshalter bearbeiten

- (Neue) Skizze

- SkizziereBenE: Rickseite der Kupplungsdse

- Rickseite prouizIEREN

- ExTtrusion: DiFrFerenz, ALLE, RicHTUNG

3.2 Entfernen Sie die Ausklinkung durch Trennen.
- Skizze auf seitliche Flache des Halters

- zwei Trennlinien fur die
Ausklinkung skizzieren

und bemalien 4
- Zuruck O Skizze + >
beenden .

- ELEMENTE — TRENNEN

x|

_ M ETHODE® Methode Ertfernen——
Bauteil trennen Eﬂ Eﬂ
- TRENNWERKZEUG:

[% Trennwerkzeug

zwei Trennlinien

- EntrERNEN: Richtung ] T

Fir ebene Schnitte kann man als
Trennwerkzeug auch eine Arbeitsebene verwenden.

| Abbrechen |

3.3 Setzen Sie die Befestigungsbohrung.

- Skizze

- Darunter liegendes Gewinde &\
PROJIZIEREN

- MITTELPUNKT DER BOHRUNG '

- Bonrung: Durch alle,
d=45mm, D=8,6 mm, a=90°

4  Adaptiv anbinden

Der Kupplungshalter soll adaptiv eingebunden werden.
Adaptivitat bedeutet, dass sich ein Teil automatisch an
ein zweites anpasst, wenn es geandert wird. Dies gilt fir
konstruktive Anderungen wie auch fiir Animationen. So
kann sich in einer animierten Baugruppe die Lange
einer Feder andern. Fur den TG-Zug ist die Adaptivitat
nicht erforderlich, sie soll hier nur demonstriert werden.

4.1 Damit passt der Kupplungshalter im Moment, ist
aber noch nicht adaptiv. Probieren Sie dies, indem
Sie die Mal3e des Unterbaus der Kupplung andern.

- Browser — Rahmenbaugruppe — DMK auf Rahmen

- RMK Extrusion1 — Skizze bearbeiten

- Malle des Unterbaus 10x20 auf 20x30 andern

- Zuruck 0 Rahmen

- Zuruck O TG-Zug

Je nach Skizziermethode passen sich Teile des Kupp-

lungshalters den Anderungen an oder auch nicht.

halters ein, wenn es nicht durch KompoNENTE
ERSTELLEN schon geschehen ist. Sie erken-

nen es an dem Symbol E—é@ .Kupplungsh;alter.ipt:'l

4.2 Schalten Sie die AbapmiviTiT des Kupplungs- -P [

im Browser. Ursprung
- RMK auf Kupplungs- $ ‘.I:\l .
halter - ApapTiv: Ein &1{@ S.k|zz.e'l

4.3 Platzieren Sie Abhangig-
keiten Passenp / FLucHTEND
zwischen Kupplungshalter
und Rahmen auf allen Sei-
ten, die die Anderung des _
Unterbaues nicht mitge-
macht haben. o

Wenn Sie zu viele Abhangigkeiten vergeben, kommt es

spater zu ,Inkonsistenzen®.

—

4.4 Kontrollieren Sie die Adaptivitat durch Korrektur der
Male des Unterbaus zuriick zu 10x20 mm.

4.5 Andern Sie probehalber auch den Abstand
zwischen Kupplungstse und Rahmen
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Gewerbeschule 3D-CAD mit Inventor 5.3

Lorrach TG - Zug
- Browser — Kupplungsése — ) - AsnanaiGke passend / fluchtend zwischen
LMK auf Passend (6,000 mm) - Andern in 8 mm Unterseite Ose / Unterseite Halter
Die Hohe des Halters macht diese Anderung nicht mit. - AsHANGIGKEIT passend / passend zwischen

} Unterseite Rahmen / Oberseite Halter
4.6 Machen Sie auch die Hohe des Halters adaptiv.

- ArseirseBeNe1: Adaptiv 4.7 Prufen Sie die Adaptivitat durch Korrektur des
AE1 wurde bei der Extrusion zu erzeugt Abstandes zwischen Ose und Rahmen von 8 mm
zuruck auf 6 mm.
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	IAufgabe
	IIArbeiten
	1Projekt anlegen
	1.1Starten Sie den Inventor.
	1.2Legen Sie das Projekt „TG-Zug“ an.
	Datei (– Projekte) – Projekte – Neu (Text aus der unteren Leiste, nicht das Icon unter Auswahl) – Neues Projekt (persönlich..) - vorhandene Dateien: Nicht3
	Name: TG-Zug
Speicherort: H:\TG-Zug

	1.3Aktivieren Sie das Projekt „TG-Zug“
	„TG-Zug“ anklicken und Anwenden
Projekt „TG-Zug“ muss mit Häkchen markiert sein.

	1.4Ändern Sie auch die Bibliothekssuchpfade auf H:\StandardParts und H:\ManufacturedParts, wenn Sie Ihre Dateien aus dem Netzwerk heraus transportieren wollen.

	2Benutzeroberfläche und Bezeichnungen
	33D: Vorgehensweise beim Modellieren von Volumen
	Skizzierebene wählen und Skizze anfertigen
	Abhängigkeiten (parallel ..) und Maße zuweisen
	Volumenmodell aus der Skizze erstellen (Extrudieren, Drehen .. )
	Zeichenelemente am Volumenmodell ergänzen (Bohrungen, Fasen ..)
	3.1Starten Sie mit der Einzelteilzeichnung „Rahmen“
	Datei (– Projekte) – Neu (Jetzt das Icon unter Auswahl) – Standard
	Norm.ipt auswählen und sofort
	Speichern als Rahmen.ipt

	3.2Öffnen Sie eine Skizze um die erste Form des Vo­lu­men­modells zu zeichnen.
	DMK4 auf Skizze1 im Browser.

	3.3Skizzieren Sie ein Recht­eck
	Skizze – Rechteck durch zwei Punkte
	2 beliebige Eckpunkte in die Zeichenfläche klicken

	3.4Abhängigkeiten (z.B. rechte Winkel) müssen Sie nicht zuweisen, weil dies mit der Rechteck-Funktion automatisch geschieht.
	3.5Weisen Sie dem Rechteck Maße zu
	Skizze – Allgemeine Bemaßung
	Eine Seite des Recht­eckes packen und nach außen ziehen  Be­maßung
	Maßzahl anklicken    Dialogfeld Bemaßung bearbeiten
	Höhe 80 mm eingeben   Das Rechteck passt sich an
	Breite 140 mm bemaßen

	3.6Zoomen und ver­schieben Sie die Skizze nach Bedarf. Eine Liste der Zoom- und Ansichtswerkzeuge ist im Anhang.

	4Extrusion
	4.1Wechseln Sie zurück in den Elemente-Modus.
	Zurück 

oder

	Browser – 
RMK5 Skizze 1 – 
Skizze beenden

	4.2Erzeugen Sie das Volumen durch Extrudieren.
	Elemente – Extrusion
	Profil: wird hier automatisch ge­fun­den, sonst in die Fläche des Profiles klicken
Vereinigung
Größe: Abstand 10 mm  Dicke




	5Skizze kopieren
	5.1Skizze1 ist nun Teil der Extrusion1. Kopieren Sie die Skizze1, um mit ihr weiter arbeiten zu können.  
	Browser: Extrusion1 – KM Skizze1 – 
Skizze wiederverwenden:


	5.2Rufen Sie die kopierte Skizze1 auf.
	DMK auf Ursprung:Skizze1 (nicht in Extrusion1)
	Ausrichten nach: DMK auf eine Linie der Skizze  erzeugt eine rechtwinklige Ansicht.

	5.3Versetzen Sie das Rechteck nach innen.
	Skizze – Versatz
	Rechteck nach innen ziehen

	5.4Weisen Sie den beiden Recht­ecken den Abstand 10 mm zu.
	Skizze – Allgemeine Bemaßung
	LMK auf beide oberen Linien der Rechtecke, dann Maus nach außen bewegen


	6Extrusion mit Differenz
	6.1Extrudieren Sie das innere Rechteck, und schneiden Sie es aus dem Quader heraus.
	Skizze beenden
	Extrusion
	Profil: LMK in das innere Rechteck
	Differenz
	Abstand: 7 mm
	Richtung: prüfen Sie mit F4 (Drehen)


	7Konstruktionslinien und Fangfunktion
	7.1Zeichnen Sie die zwei Mittellinien des Rechteckes als Konstruktionslinien mithilfe der Fangfunktion.
	Ursprung: Skizze1
	Stil : Konstruktion
	Linie
	Recht­eck­linien in der Mitte anklicken, wo ein grüner Punkt erscheint  Mittelpunkt der Linien


	82D-Abhängigkeiten I
	8.1Skizzieren Sie ein kleines Rechteck in die Vor­han­denen (Bild).
	Stil: Normal
	Rechteck durch 2 Punkte ..

	8.2Binden Sie die linke Seite des klei­nen Rechteckes an das Innere an
	Skizze - Koinzident
	LMK auf eine Linie des einen Recht­eckes und auf eine Ecken des anderen Rechteckes

	8.3Richten Sie das kleine Rechteck symmetrisch zur waage­rechten Mittellinie (1) aus.
	Skizzen - Symmetrisch
	Nacheinander die waagerechten Linien des klei­nen Rechteckes und dann die Mittellinie anklicken

	8.4Bemaßen Sie das kleine Rechteck.
	8.5Kopieren Sie das kleine Rechteck symmetrisch zur Mittellinie (2).
	Skizze – Spiegeln
	Auswahl: Rahmen von links unten nach rechts oben um das kleine Rechteck ziehen6
	Spiegelachse: senkrechte Mittellinie
	Anwenden;	Fertig

	8.6Extrudieren7 Sie die beiden neuen Rechtecke.
	Vereinigung, Abstand 7 mm


	9Fasen und Abrundungen
	9.1Bringen Sie die Rundungen an, die durch den Schaftfräser entstehen.
	Elemente – Runden;	Radius : 5 mm

	9.2Fasen8 Sie alle äußeren Kanten an.
	Elemente – Fasen;	Abstand 0,5 mm
	RMK Fase im Browser – Element bearbeiten
	Löschen: Anklicken bei gedrückter STRG-Taste.


	10Gewindebohrungen, Fangfunktionen
	10.1Öffnen Sie die Skizze1 (nicht unter Extrusion).
	Browser - Skizze1

	10.2Zeichnen Sie die Mittellinie (3) für eines der Boh­rungspaare in beliebigem Abstand neben die Mittellinie (2).
	Skizze - Linie
	Stil : Konstruktion

	10.3Setzen Sie einen Bohrungspunkt neben die Mit­tel­linie (3) genau in halber Höhe (grüner Punkt !).
	Skizze – Punkt, Mittelpunkt der Bohrung
	Grünen Punkt auf der Mittellinie (3) finden, dann seitwärts bewegen, zuletzt klicken

	10.4Spiegeln Sie erst den Punkt bezüg­lich der Mittel­linie (3) und dann die Punkte mit Mittellinie (3) be­züglich der beiden langen Mittellinien (1) und (2).
	Skizze – Spiegeln

	10.5Bemaßen Sie den Bohrungsabstand 15 mm und den Achsabstand 50 mm je einmal.
	10.6„Körnen“ Sie die Bohrungspunkte für die Kupp­lungen im Abstand 22 mm von der Außenkante.







	10.7Bohren Sie die Gewinde
	Zurück
	Elemente – Bohrung
	Gewinde­größe9 M4, Bohrungs­tiefe 8 mm, Gewindetiefe 6 mm in der Beispielskizze (Bild) ändern
	Ggf. Richtung der Bohrungen ins Material lenken; Richtungskontrolle mit der F4-Taste


	11Werkstoff und Farbe zuweisen
	11.1Wählen Sie in der Materialliste „Aluminium-6061“, und erstellen Sie auf dessen Basis „Al“ als neuen Eintrag in der Materialliste. Weisen Sie diesen Werkstoff dem Bauteil zu.
	Format – Materialien – Materialliste: Aluminium-6061
	Neu
	Ändern der Bezeichnung unter Materialliste von „Kopie von ...“ in „Al“
	Speichern
	Material des Bauteiles: Al
	Schließen


	11.2Wählen Sie eine Farbe nach Ihrem Geschmack.

	122D-Abhängigkeiten II
	12.1Öffnen Sie für das Achslager eine neue Zeich­nung. Der Werkstoff ist Aluminium.
	Datei – Neu – Norm.ipt
	Datei – Speichern – Achslager.ipt
	Eigenschaften – Material: Al

	12.2Zeichnen Sie die Grundform des Achslagers. Mögliche Vorgehensweise: 2 verschränkte Rechtecke zeichnen und die über­flüssigen Linien stutzen.
	Skizze - Rechteck
	Skizze - Stutzen
	überflüssige Linienteile anklicken

	12.3Die Form soll symmetrisch sein. Zeichnen Sie eine Mittellinie in die Mitte (grüner Punkt) des einen Rechteckes, und weisen Sie dem anderen Recht­eck die Symmetrie zur Mittellinie zu.
	Skizze – Linie (Konstruktionslinie)
	Skizze – Symmetrisch

	12.4Die gestutzten waage­rechten Li­nien der Schulter liegen zwar noch auf einer Höhe, doch kann sich dies beim Bemaßen ändern. Las­sen Sie die beiden Linien fluchten.
	Skizze - Kollinear
	beide Linien der Schulter anklicken

	12.5Einfache zylindrische Bohrungen können auch mit Extrusion erzeugt werden. Zeichnen Sie einen Kreis mit Mittelpunkt auf der Mittellinie.
	Skizze – Kreis
	Mittelpunkt auf die Mittellinie setzen

	12.6Bemaßen und extru­dieren Sie die Skiz­ze (t = 10 mm).
	Extrusion ohne die Bohrung

	12.7Legen Sie eine neue Skiz­ze auf die Schulter des Achslagers.
	Skizze
	Eine Schulter anklicken
	Ausrichten nach: LMK in eine Fläche der Schulter

	12.8In eine neue Skizze werden nur Linien über­nom­men, die an die ausgewählte Fläche gren­zen. Projizieren Sie die Linien in die Skizze, die Sie für die Mittellinie (Bild s.u.) benötigen.
	Skizze – Geometrie projizieren
	benötigte Linien anklicken

	12.9Die Skizzenebene ist teilweise im Achslager ver­borgen. Machen Sie sie vollständig sichtbar.
	Ansicht – Schnittdarstellung10

	12.10Bohren Sie 2 Flachsenkungen.
	Mittellinie zeichnen
	Bohrungsmittelpunkt in halber Höhe setzen
	Bohrungsmittelpunkt spiegeln
	Abstand bemaßen
	Elemente - Bohrung
	Zylindrische Bohrung
	Ausführungstyp: Durch alle
	D = 9 mm, d = 4,5 mm, t = 4 mm


	12.11Die Flachsenkungen reichen in den Steg des Achs­lagers hinein. Ändern Sie die Breite des Steges nachträglich von 7 auf 6 mm.
	Browser – Extrusion1 – DMK auf Skizze1 – DMK auf das Maß 7
	Maß 7 mm ändern in 6 mm

	12.12Fasen Sie alle äußeren Kanten mit 0,2 mm an.

	13Baugruppenzeichnung öffnen
	13.1Öffnen Sie dazu eine Bau­gruppen­zeichnung (Norm.iam), und geben Sie ihr den Namen Rahmenbaugruppe.iam.


	13.2Fügen Sie zuerst den Rahmen ein.
	Baugruppe - Komponenten platzieren – Rahmen.ipt
	RMK – Fertig

	13.3Ergänzen Sie 4 Achslager.
	Baugruppe - Komponenten platzieren – Rahmen.ipt
	4x in die Skizze klicken  4 Achslager eingefügt
	RMK – Fertig


	143D-Abhängigkeit Passend
	14.1Legen Sie sich das erste Achs­lager in der Nähe des Rahmens zurecht (Bild s.u.).
	Baugruppe – Drehen
	Komponente Drehen
	Komponente Verschieben

	14.2Platzieren Sie Achs­lager und Rahmen Fläche an Fläche.
	Baugruppe - Abhängig­keit platzieren (Bild)
	Typ: Passend
	Modus: Passend
	Flächen mit einem Pfeil auf Fläche markieren.
	Anwenden
	OK


	14.3Platzieren Sie ein Bohrungspaar Mittelachse an Mittelachse.
	Baugruppe - Abhängig­keit platzieren
	Typ: Passend
	Modus: Passend
	Kurz über Bohrung ver­wei­len bis das Symbol Andere auswählen er­scheint
	Durchschalten zur Mittel­linie in der Bohrung
	Bestätigen im grünen Feld
	Anwenden


	14.4Damit ist das Achslager nicht mehr verschiebbar, aber immer noch drehbar. Platzieren Sie auch das andere Bohrungspaar passend (fluchtend).

	153D-Abhängigkeit Einfügen
	15.1Mit dem Abhängig­keits­typ Einfügen werden gleichzeitig die Abhängigkeiten Fläche an Fläche und Achse an Achse vergeben.
	Abhängigkeit platzieren 
	Typ: Einfügen
	Modus: Entgegengesetzt
	Bohrungskreise mit einem Pfeil im Kreis markieren.


	15.2Damit bleibt das Achslager dreh­bar. Platzieren Sie die zweite Bohrung passend.
	15.3Platzieren Sie die fehlenden Achslager.

	16Normteile einfügen (Schrauben)
	16.1Fügen Sie 8 Schrau­ben ISO 4762 – M4 x 12 ein.
	Baugruppe – Inhalt platzieren11 - Normteile – Schrauben – Zylindrische Kopfformen – DIN EN ISO 4762
	Nenn :	M4
	Nennlänge :	12

	CAD – Einfügen in den Inventor – LMK (8x) – 
RMK - Fertig

	16.2Platzieren Sie die Schrauben mit Einfügen / Entgegengesetzt.
	Sie bleiben dabei zwar drehbar, aber das stört nicht


	172D-Zeichnung ableiten
	17.1Öffnen Sie eine 2D-Ableitungszeichnung.
	Datei – Neu – Norm.idw
	Datei – Speichern – Rahmenbaugruppe.idw

	17.2Standardmäßig gibt der Inventor ein DIN A2-Blatt vor. Än­dern Sie die Größe in A3.
	Browser – TG-Zug - 
RMK auf Blatt:1 – 
Blatt Bearbeiten – Größe: A3

	17.3Fügen Sie die Unteransicht des Rahmens ein.
	Zeichnungsverwaltung – Ansicht erstellen
	Datei: Rahmen.ipt
	Ansicht: Hinten
	Skalierung: 1 (= Maßstab 1:1)
	Stil: ohne verdeckte Linien



	18Schnittdarstellung
	18.1Fügen Sie eine Schnitt­ansicht des Rahmens rechts neben die bestehende Ansicht ein.
	Zeichnungsverwaltung – Schnittansicht
	Über die Ansicht des Rah­mens fahren und rot ge­punk­teten Rand anklicken
	1. (2. ...) Punkt des Schnittverlaufes anklicken (Fangfunktionen nutzen)
	RMK – Weiter
	Menu Schnittansicht siehe Bild (nicht OK drücken !) 
	Schnittansicht mit Maus positionieren

	18.2Ändern Sie die Ein­stellun­gen der Schnittansicht.
	RMK auf Schnittansicht – Ansicht bearbeiten


	19Korrekturen in der 2D-Zeichnung
	19.1Mit der Schnittdarstellung von Gewinden hat der Inventor 5.3 Probleme. Ergänzen Sie ggf. die Linie für das Ende des nutzbaren Gewindelänge.
	Schnittansicht markieren: Über die Ansicht fahren und den rot gepunkteten Rand anklicken12
	Skizze
	Stil: Konturlinien
	Skizze – Linie
	Linie zeichnen

	19.2Der Inventor zeichnet in der Schnitt­an­sicht den Verlauf des Schnittes nicht norm­gerechte. Machen Sie diese Linie unsichtbar.
	RMK auf Linie – Sichtbarkeit: Aus

	19.3Wenn in der Schnittansicht der Übergang von runder zu ebener Fläche mit einer Linie markiert ist, können Sie diese ausschalten.
	RMK auf Ansicht – Ansicht bearbeiten – 
Tangentiale Kanten: Aus


	20Einstellungen für die 2D-Zeichnung
	20.1Schmale (breite) Linien kommen bei vielen Druckern auch mit 0,18 (0,35) mm Breite gut heraus. Ändern Sie die Linienbreiten, leider für jeden Linientyp einzeln.
	Format – Normen – Allgemein

	20.2Ändern Sie alle Linienfarben in schwarz13.
	Format – Normen – Allgemein
	Format – Normen – Blatt
	Format – Normen – Bezugsstelle
	Format – Normen – Schraffur

	20.3Ändern Sie Textgröße und Textfarbe.
	Format – Textstil – Größe: 2,5mm / Farbe: schwarz

	20.4Erstellen Sie einen eigenen Bemaßungsstil, und ändern Sie darin einige Einstellungen.
	Format – Bemaßungsstile – Neu – 
Stilname: DIN-aktuell
	Einheiten – Unterdrückung – 
Nachfolgende Null: Ein
	Anzeige – / Farbe: schwarz
	Text – Größe: 2,50 mm / Farbe: schwarz / Abstand: 0,25 mm
	Toleranz – Textgröße: 2,50 mm / Unterdrückung - Nachfolgende Null: ein

	Speichern


	21Bearbeiten von 2D-Zeichnungen: Maße, Mittellinien, Texte, Oberflächenangaben ..
	21.1Setzen Sie eine Überschrift über den Rahmen
	Zeichnungskommentar – Text – Textposition anklicken - Schriftgröße 5,0 mm
	Text: Pos.1 Rahmen

	21.2Ergänzen Sie Mittel­linien der Bohrungen.
	Zeichnungs­kommentar – Mittelpunktmarkierung
	Bohrungsrand anklicken

	21.3Ergänzen Sie Mittel­linien für Konturen
	Zeichnungs­kommentar – Symmetrielinien für Mittellinien
	Symmetrische Linien anklicken, zwischen die eine Mittellinie gehört.

	21.4Symmetrielinien zwischen den beiden Gewinden können Sie im Skizzenmodus zeichnen.
	Ansicht markieren, sonst funktionieren anschließend die Fang­funktionen nicht
	Skizze
	Positionieren mittels (Hilfs-)Bemaßung
	Spiegelachsen neu zeichnen
	(Hilfs-)Bemaßung und Spiegelachsen löschen

	21.5Bemaßen Sie die Ansichten nach Muster.
	Zeichnungskommentar – Allgemeine Bemaßung
	Zeichnungskommentar – Bohrungs-/Gewindeinfos
	Stil: DIN aktuell
	Format – Bemaßungsstile – Text – Ausrichtung : Radiusbemaßung / Durchmesserbemaßung

	21.6Bemaßen Sie die Fase, und ergänzen Sie dann den Winkel im Maßtext.
	RMK auf Bemaßung – Text.. - <<>>x45° ergänzen
<<>> steht für die Maßzahl 0,5


	22Übung: Achslager als 2D-Zeichnung
	22.1Fügen Sie die Ansichten des Achslagers auf dem Blatt ein, und beschriften und bemaßen Sie es.
	Zeichnungskommentar – Koordinatenbemaßungssatz
	0-Linie anklicken
	zu bemaßende Linien anklicken
	RMK Erstellen



	23Gesamtansicht
	23.1Fügen Sie eine Iso­metrie­ansicht der ganzen Rahmen­baugruppe ein.
	Zeichnungsverwaltung – Ansicht erstellen – Rahmenbaugruppe.iam – Ansichtsausrichtung ändern
	Im Menu Benutzerdefinierte Ansicht: 
Drehen – Leertaste drücken – grüne Pfeile klicken


	24Stückliste und Schriftfeld
	24.1Fügen Sie eine Stückliste für die Rahmen­bau­gruppe ein.
	Zeichnungskommentar – Stückliste
	isometrische Ansicht anklicken
	OK
	Stückliste positionieren

	24.2Ergänzen Sie in der Stück­liste eine Spalte für den Werkstoff.
	RMK Stückliste im Browser – Stückliste bearbeiten oder: Format – Normen – Stückliste
	Spaltenauswahl
	Verfügbare Eigenschaften: Material – Hinzufügen
	Stücklistenfelder manuell ändern

	24.3Fügen Sie in der Isometrieansicht Positions­nummern ein.
	Zeichnungskommentar – Positionsnummer
	1. Teil anklicken – Ort für die Positionsnummer anklicken – RMK: Weiter
	2. Teil anklicken ...
	RMK: Fertig

	24.4Beschriften Sie die vorbereiteten Schriftfelder.
	RMK Rahmenbaugruppe im Browser – Eigenschaften oder
Datei – Eigenschaften
	Übersicht – Titel > Rahmenbaugruppe
	Übersicht – Autor > Gezeichnet Name
	Projekt – Erstellungsdatum > Gezeich. Datum
	Projekt – Bauteilnummer > Rahmengebung.
	Status – Kontrolliert von / Kontrolldatum > Kontrolliert Datum / Name


	24.5Weitere Beschriftungen können Sie mit der Textfunktion eingeben.
	Zeichnungskommentar – Text 

	24.6Drucken Sie die Zeichnung auf A4 aus.
	Datei – Drucken – Beste Einpassung: Ein
	Ausrichtung des Blattes bei den Drucker­einstellungen ändern, falls erforderlich


	25Mittellinienmarkierung
	25.1Neues Einzelteil: Achse.ipt; Werkstoff: Stahl
	25.2Skizzieren Sie die halbe Kontur der Achse, und drehen Sie sie um eine lange Seite.
	Skizze1
	Rechteck  halbe Kontur
	Stil einer langen Kante: Mittellinienmarkierung 
	Bemaßen 70 x 3
	Elemente – Drehung (um die Mittellinie)


	26Arbeitsachse, Arbeitsebene, Parameter
	26.1Legen Sie eine Arbeitsachse in die Mittelachse der Achse.
	Elemente – Arbeitsachse
	Mittelachse anklicken

	26.2Stellen Sie in der Parameterliste fest, welche Parameterbezeichnung das Maß 70mm hat.
	Werkzeuge – Parameter
	z.B. „d1“

	26.3Legen Sie eine Arbeits­ebene in die halbe Länge der Achse
	Elemente – Arbeitsebene
	Endfläche der Achse anklicken und verschieben
	Bei Versatz eingeben : - d1/2

	26.4Benennen Sie Arbeitsachse und Arbeitsebene in Mittelachse und Mittelebene um.
	2x LMK auf die Bezeichnung im Browser

	26.5Fasen 0,2 x 45°

	27Übungen: Drehteile
	27.1Zeichnen Sie die Distanzhülse aus Messing.
	Entweder Hohlprofile um eine zusätzliche Mittellinie drehen oder nachträglich eine Bohrung einbringen
	Mittelachse und Mittelebene
	Fasen und Abrundungen immer zuletzt
	Speichern unter: Distanzhülse.ipt

	27.2Skizzieren Sie das Profil des Rades mit Abhängig­keiten, aber ohne Be­ma­ßung und Rundung R0,5.
	27.3Konstruieren Sie die Aus­rundung14 R0,5 wie folgt:
	Kreis zeichnen
	Kreis an Spur- und Lauf­kranz anbinden
	Skizze - Tangential

	Überflüssige Linien- und  Kreissegmente stutzen
	Skizze - Stutzen
	überflüssige Linien anklicken


	27.4Bemaßen und drehen Sie die Kontur.
	Bezug für Laufkranz 30 mm, Spur­kranz­höhe 3,25 mm und – breite 2 mm ist der Schnittpunkt zwischen Lauf­kranz und Ausrundung R0,5.

	27.5Stellen Sie das Rad fertig
	Mittelachse; Kanten abrunden R0,25; Werkstoff: Kunststoff; Rad.ipt


	28iMates
	28.1Öffnen Sie Achse.ipt, und platzieren Sie iMates an Mittelachse und Mittelebene.
	Werkzeuge – iMate erstellen
	Passend/Passend an Mittelachse und Mittelebene

	28.2Gehen Sie genauso mit der Distanzhülse vor.
	28.3Speichern Sie die Einzelteile, öffnen Sie eine neue Baugruppenzeichnung Radsatz.iam.
	28.4Platzieren Sie Achse und Distanzhülse mit iMates.
	Komponente platzieren – Achse
	Komponente platzieren – iMate verwenden: Ein – Distanzhülse

	28.5Setzen Sie iMates Einfügen/Entgegengesetzt an die Innendurchmesser von Rad und Distanzhülse, und montieren Sie den Radsatz vollständig.

	29Übung: 2D-Ableitung
	29.1Erstellen Sie die Einzelteilzeichnungen von Achse,  Distanzhülse und Rad.
	Zeichnung Rahmenbaugruppe.idw kopieren
 übernimmt die Einstellungen aus der Zeichnung
	Isometrische Ansicht
	Stückliste


	30Halbschnitt
	30.1Auch für den Halbschnitt benötigen Sie eine Ansicht, die geschnitten werden kann.
	Seitenansicht außerhalb des Zeichenblattes legen

	30.2Bemaßung des Innen
	LMK auf Innen und Mittellinie
	Maß nach außen ziehen, aber kein LMK
	RMK – Bemaßungstyp: Linear Durchmesser

	30.3Lichtkanten am Rad
	RMK auf Schnittansicht – Ansicht bearbeiten – tangentiale Kanten: ein

	30.4Beim Ausdruck funktioniert beste Einpassung wegen der außerhalb liegenden Ansichten nicht.
	Modell 1:1


	31Übungen Einzelteile, Zusammen­stellungs­zeichnung und 2D-Ableitung
	31.1Grund­form siehe Skizze
	Rechteck; Kreis; Mittellinie; Stutzen; Symmetrisch
	Maß 15 am Schnittpunkt  Kreis zur Mittel­linie bemaßen
	Extrusion 7 mm

	31.2Ab­schrä­gungen an der Run­dung zum Einfädeln und Fest­halten des Kupplungs­hakens
	unten außen: Fase 2x45°
	oben innen: Fase 2x60°

	31.3Mittelebene parametrisch
	31.4Zeichnen Sie den Kupplungshalter nach Muster.
	Seitliche Kontur skizzieren und extrudieren
	Bohrungen ergänzen

	31.5Öffnen Sie eine Zusammenstellungszeichnung Kupplung_Unterbau.iam, und  montieren Sie in ihr die Kupplungsöse auf den Kupplungshalter mit Hilfe eines Spannstiftes DIN EN ISO 8752 – 2 x 10.
	31.6Erstellen Sie die Einzelteilzeichnung von Kupp­lungs­öse und Kupplungshalter mit Stückliste und einer Ansicht des montierten Kupplungs-Unterbaus nach dem Muster.
	Gewinde M4 mit Skizze nachbearbeiten


	32Blechteile
	32.1Öffnen Sie ein Blechteil
	Datei – Neu - Blech.ipt 
	Datei – Speichern unter – Kupplungslasche.ipt

	32.2Definieren Sie das verwendete Blech
	Blech – Blechdefinition
	Neu
	Stilliste: Kopie von Default   Messingblech
	Material: Messing
	Stärke: 1 mm
	Speichern
	Aktive Einstellung: Messingblech
	Fertig


	32.3Skizzieren und bemaßen Sie ein Rechteck 1,5x 64 mm², und definieren Sie es als Blech.
	Skizze1
	Blech – Fläche (bei der 1. Skizze nicht nötig)

	32.4Setzen Sie an das vordere Ende eine Lasche
	Blech – Lasche
	Laschenform – Form : Kante unten
	Abstand: 2 mm
	Winkel: 45° (nach unten)
	OK


	32.5Verlängern Sie die Lasche zweimal.
	3 mm, 90° nach oben
	12 mm, 90° nach oben

	32.6Verbreitern Sie das Blech gemäß Skizze16
	Skizze auf die Oberfläche des Bleches
	Ansicht – Schnittdarstellung
	Skizze
	Blech - Fläche

	32.7Legen Sie eine neue Arbeitsebene im Abstand 1 mm zur Kante 29 mm
	Blech – Arbeitsebene
	Seitenfläche anklicken und nach außen ziehen

	32.8Skizzieren Sie in der neuen Arbeits­ebene das Rechteck, es endet an der Knickkante im Grundprofil. Definieren Sie das Rechteck als Blech.
	Blech – Fläche

	32.9Verbinden Sie die beiden Flächen durch eine Biegung.
	Blech – Biegung
	Kanten wie im Bild

	32.10Wiederholen Sie die Konstruktion auf der anderen Seite der Kupplungslasche.
	32.11Setzen Sie die Befestigungsbohrung 4,5 mm zwischen die Begrenzungslaschen.
	32.12Erzeugen Sie die Abwicklung.
	32.13Geplant: Schwerpunktlage bestimmen

	332D-Ableitung eines Blechteiles
	33.1Öffnen Sie eine Kopie einer Zeichnung, die bereits alle Einstellungen enthält, und löschen Sie deren Inhalt.
	33.2Fügen Sie die Ansichten, Maße, Positions­nummern, Stückliste usw. nach Muster ein.
	33.3Fügen Sie eine Abwicklung ein
	Zeichnungsverwaltung – Ansicht erstellen – Kupplungslasche.ipt – Präsentationsansicht: Abwicklung.

	33.4Setzen Sie Kupplungshalter und -Öse auch auf der anderen Seite ein. Weitere Funktionen

	34Abspeichern als Bitmap-Datei
	34.1Öffnen Sie eine Bau­gruppen­zeichnung, und speichern Sie sie als Bitmap-Datei.
	Datei – Kopie speichern unter


	35Explosionsdarstellung mit Animation
	35.1Öffnen Sie eine neue Präsentationszeichnung
	Datei – Neu - Norm.ipn

	35.2Laden Sie die Datei Unterwagen.iam
	Präsentation - Ansicht erstellen
	Datei: Unterwagen.iam
	Explosionsmethode: Manuell


	35.3Verschieben Sie die 8 Befestigungsschrauben für die Achslager um 40 nach unten (aus der Bohrung heraus).
	Präsentation - Komponentenposition verändern
	Richtung
	Bezugsfläche anklicken, wenn ein Koordinatensystem erscheint
	Gewünschte Koordinaten­achse wählen (wenn sie nicht schon blau markiert ist)

	Komponenten: Befestigungsschrauben
	Transformation: 
längs Z-Achse 40 (Eintippen oder Achslager zie­hen) – Anwenden
	nicht Schließen


	35.4Verschieben Sie die 8 Befestigungsschrauben mit  4 Achslagern und beiden ganzen Radsätzen nochmals um 40 nach unten
	Komponenten: 4 Achslager und jedes Einzel­teil17 der Radsätze zusätzlich zu den bereits markierten Teilen markieren.
	Transformation: längs Z-Achse 40 
	Schließen

	35.5Schieben Sie die Achslager und Befestigungs­schrauben einer Seite und die Einzelteile der Radsätze stufenweise nach außen.
	Achslager, Befestigungsschrauben: 	20
	wie oben plus Räder			40
	wie oben plus Achsen			80
	wie oben plus Distanzhülsen		20

	35.6Sie können die Länge der Ver­schie­bepfade nach­träglich anpassen durch
	Ziehen der Pfade oder
	KM auf einem Pfad

	35.7Lassen Sie die „Explosion“ in Bewegung ablaufen, und speichern Sie die Bewegung im AVI-Format.
	Präsentation – Animieren



	IIIAnhang
	IVEntwürfe
	1Vorbemerkung zur Adaptivität
	2Neues Einzelteil zwischen bestehende Teile einpassen
	2.1Öffnen Sie eine Baugruppenzeichnung, und plat­zieren Sie Rahmenbaugruppe und Kupplungs­öse
	Datei – Speichern unter: TG-Zug

	2.2Öffnen Sie innerhalb der Baugruppenzeichnung den Rahmen, und ergänzen Sie eine Mittelebene.
	Browser – Rahmenbaugruppe – DMK auf Rahmen

	2.3Platzieren Sie die Kupplungsöse mittig, bündig und 6 mm unter dem Rahmen.
	Komponente platzieren - Kupplungsöse
	Abhängigkeit passend / passend Mittelebenen
	Abhängigkeit passend / fluchtend Endfläche
	Abhängigkeit passend / passend Unter-/Oberseite, Versatz: 6 mm

	2.4Passen Sie das Rohteil des Kupplungshalters ein.
	Komponente erstellen
	Neuer Dateiname: Kupplungshalter.ipt
	LMK Skizzierebene: Unterseite des Rahmens
	Umriss des Kupplungshalters projizieren und dann mit einem Rechteck nachzeichnen
	Extrusion: Vereinigung, Größe: zu, bis Unterseite Kupplungsöse


	3Trennen und Ausschneiden
	3.1Entfernen Sie aus dem Kupplungshalter die Über­schneidung zur Kupplungsöse durch Extrusion.
	Kupplungshalter bearbeiten
	(Neue) Skizze
	Skizzierebene: Rückseite der Kupplungsöse
	Rückseite projizieren
	Extrusion: Differenz, Alle, Richtung

	3.2Entfernen Sie die Ausklinkung durch Trennen.
	Skizze auf seitliche Fläche des Halters
	zwei Trennlinien für die Ausklinkung skizzieren und bemaßen
	Zurück  Skizze beenden
	Elemente – Trennen
	Methode: 
Bauteil trennen
	Trennwerkzeug: zwei Trennlinien
	Entfernen: Richtung


	3.3Setzen Sie die Befestigungsbohrung.
	Skizze 
	Darunter liegendes Gewinde projizieren
	Mittelpunkt der Bohrung
	Bohrung: Durch alle, d = 4,5 mm, D = 8,6 mm,  = 90° 


	4Adaptiv anbinden
	4.1Damit passt der Kupplungshalter im Moment, ist aber noch nicht adaptiv. Probieren Sie dies, indem Sie die Maße des Unterbaus der Kupplung ändern.
	Browser – Rahmenbaugruppe – DMK auf Rahmen
	RMK Extrusion1 – Skizze bearbeiten
	Maße des Unterbaus 10x20 auf 20x30 ändern
	Zurück  Rahmen
	Zurück  TG-Zug

	4.2Schalten Sie die Adaptivität des Kupplungs­halters ein, wenn es nicht durch Komponente erstellen schon geschehen ist. Sie er­ken­nen es an dem Symbol im Browser.
	RMK auf Kupplungs­halter - Adaptiv: Ein

	4.3Platzieren Sie Abhängig­keiten Passend / Fluchtend zwischen Kupplungshalter und Rahmen auf allen Sei­ten, die die Änderung des Unterbaues nicht mit­ge­macht haben.
	4.4Kontrollieren Sie die Adaptivität durch Korrektur der Maße des Unterbaus zurück zu 10x20 mm. 
	4.5Ändern Sie probehalber auch den Abstand zwischen Kupp­lungs­öse und Rahmen
	Browser – Kupplungsöse – 
LMK auf Passend (6,000 mm) - Ändern in 8 mm

	4.6Machen Sie auch die Höhe des Halters adaptiv.
	Arbeitsebene1: Adaptiv
AE1 wurde bei der Extrusion zu erzeugt
	Abhängigkeit passend / fluchtend zwischen Unterseite Öse / Unterseite Halter
	Abhängigkeit passend / passend zwischen Unterseite Rahmen / Oberseite Halter

	4.7Prüfen Sie die Adaptivität durch Korrektur des Abstandes zwischen Öse und Rahmen von 8 mm zurück auf 6 mm.



